
Der Gasausstieg 
… und die Wärmewende

Warum wir jetzt aktiv werden müssen!



Warum jetzt?
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Heizungsmarkt: Absatzzahlen 2024 Quelle: BDH (2025)
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Heizungen in Deutschland, 2023 (BDEW, 2023)

Gas
48,3

Öl
23,4

Fernwärme
15,2

Wärmepumpe
5,7

Sonstige
7,4

Fernwärmeproduktion
2020:

Erdgas: 44%
Kohle: 21%
Erneuerbare: 22%

https://www.bdew.de/energie/studie-wie-heizt-deutschland/
https://www.bmwk-energiewende.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2021/03/Meldung/direkt-erklaert.html


Warum jetzt?



Die kommunale Wärmeplanung
= „strategische Planung“

• Wichtiger erster Schritt!
• Verpflichtend für alle deutschen Städte
• Soll aufzeigen, wo in Zukunft wie geheizt 

werden kann

• Gasversorger und -netzbetreiber sind 
nicht daran gebunden!
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Geht nicht? Geht doch!



Die Herausforderung

• Einbau von Gasheizungen 
bleibt erlaubt (GEG)

• Gewonnen haben wir erst, 
wenn der kommunale 
Gasnetzbetreiber das Ende 
der Gasversorgung 
ankündigt

Wir müssen in allen 
Kommunen aktiv werden!



Es fehlen Gasausstiegpläne!

Ohne Stilllegungsplan wird’s 
chaotisch & teuer
 Gasnetzbetreiber 
sollten Stilllegung von 
Gasnetzen planen!



Einige Städte gehen 
voran

Aalen: ab 2040 kein Erdgas mehr durch 
städtische Netze

Augsburg: bis 2035 Teile des Gasnetzes 
stillgelegt, ab 2040 vollständig

Hannover: Gasnetzstilllegung bis 2040

Mannheim: plant Stilllegung der Gasnetze 
bis 2035

Stuttgart: plant Stilllegung der Gasnetze 
bis 2035



Andere Städte … 
naja.



Fazit?

• Wärmewende ist  gestartet – erste 
Kommunen gehen voran

• Gute Wärmewende ist in Gefahr und 
muss vor Gaslobby-Ministerin Reiche 
verteidigt werden

• Kostenkalkulation ist auf unserer 
Seite

• Kommunale Wärmeplanung zeigt 
Alternativen auf



Das Umweltinstitut arbeitet unabhängig von Politik und 
Wirtschaft - Menschen wie Sie ermöglichen mit Ihren Spenden und 

Förderbeiträgen unsere Arbeit. Vielen Dank!. 

https://umweltinstitut.org/unterstuetzen/online-spenden/?tw_cid=51

